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- Bundesliga-Schiedsrichter-Lehrgang - 

 
- Regeltest 2004- 

 
 
 
Name : ___________________________      Punkte : ___ 

 
 

Wichtiger Hinweis: 
 

Der Regeltest besteht aus 40 Fragen. Jede der Fragen geht mit 2,5 % in 
die Gesamtwertung ein. 
Bei jeder Frage gibt es maximal drei mögliche Antworten.  
Eine Antwortmöglichkeit kann 
 
  richtig,     teilweise richtig   oder   falsch 
 
sein. 
 
Nur eine Antwort, die “richtigste”, ist anzukreuzen.  
 
Bei allen Fragen werden Spiele der Bundesliga zu Grunde gelegt, es 
sei denn es ist ausdrücklich anders formuliert.  
Wird auf die Regionalliga Bezug genommen, so gelten die DRV-
Sicherheitsregeln. Bei Junioren gelten die U19-Variationen. 

 
 
 
 
 

1) Der Schlussspieler von A gerät drei Meter vor seiner Mallinie stark unter gegnerischen 
Druck. Er wirft den Ball ins Seitenaus. 

¨ a) Straftritt, an der Stelle des Verstoßes 
¨ b) Straftritt, 5m vor der Mallinie, 15m eingerückt. 
¨ c) Freitritt, 5m vor der Mallinie, 5m eingerückt 

   
2) Mannschaft A führt einen 22m-Antritt aus. Der Ball fliegt in Höhe der Mittellinie direkt ins 

Seitenaus. 
¨ a) Mannschaft B hat die Wahl zwischen einem Gedränge auf der Mitte der 22m-

Linie 
    oder Gasse auf der 22m-Linie 

¨ b) Gedränge für Mannschaft B auf der Mitte der 22m-Linie. 
¨ c) Wiederholung des 22m-Antritts. 

   
3) Ein Spieler von Mannschaft A wird an der Auslinie gehalten und fällt ins Seitenaus. Als 

der Spieler von B den Ball nehmen will, wirft A den Ball in die Zuschauer. 
¨ a) Gasse für B. 
¨ b) Straftritt für B an der Stelle des Verstoßes 
¨ c) Straftritt für B auf der 15m Linie. 
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4) Es hat sich ein Paket gebildet und Mannschaft A ist in Ballbesitz. Ein Spieler von 
Mannschaft B ist noch im Abseits und hebt die Hände, um dies anzuzeigen. Der 
Gedrängehalb von A passt den Ball vom Paket weg. Der Ball streift den Spieler von B 
und fällt zu Boden. 

¨ a) Weiterspielen. 
¨ b) Gedränge für A, wo der Spieler von B den Ball unabsichtlich berührt hat. 
¨ c) Straftritt für A auf der Abseitslinie des Pakets. 

  
5) Mannschaft A kickt den Ball hoch ins Malfeld von Mannschaft B. Ein Spieler von B fängt 

den Ball und ruft "Mark". 
¨ a) Weiterspielen, es gibt keine "Marke" im Malfeld. 
¨ b) Freitritt an der Stelle der Marke im Malfeld 
¨ c) Freitritt 5m vor der Mallinie, auf Höhe der Marke. 

  
6) Bei einem Regionalligaspiel ist der neutrale Schiedsrichter nicht erschienen. Der Trainer 

der Heimmannschaft (kein ausgebildeter Schiedsrichter) übernimmt die Spielleitung. 
¨ a) Das Spiel kann nicht stattfinden. Es muss von einem ausgebildeten 

Schiedsrichter 
    geleitet werden. 

¨ b) Das Spiel findet statt, jedoch mit unumkämpftem Gedränge. 
¨ c) Das Spiel findet ganz normal statt, die Ausbildung des Trainers ist nicht relevant. 

  
7) Der Ball wird von Mannschaft A beim Antritt direkt ins Malfeld getreten. Ein Spieler von 

Mannschaft B versucht den Ball aufzunehmen und macht dabei einen Vorwurf.  
¨ a) Gedränge an der Mittellinie für Mannschaft A. 
¨ b) 5m-Gedränge für Mannschaft A. 
¨ c) 22m-Antritt für Mannschaft B. 

  
8) Ein Spieler von A lässt den Ball nach vorne fallen. Ein Mitspieler, der vor ihm steht, 

nimmt den Ball auf und läuft weiter. Es ist kein anderer Spieler in der Nähe. 
¨ a) Straftritt für B - Abseits. 
¨ b) Gedränge für B – unabsichtliches Abseits 
¨ c) Gedränge für B - Vorwurf 

   
9) Nachdem ein Paket zu Stillstand gekommen ist, kann der Ball nicht gespielt werden. 

Der Schiedsrichter pfeift. 
¨ a) Gedränge für die Mannschaft, die sich zuletzt mit dem Ball nach vorne bewegt  

     hat. 
¨ b) Gedränge für die Mannschaft, die “angreifende Mannschaft” im Sinne der Regel 

      ist. 
¨ c) Gedränge für die Mannschaft, die den Ball nicht in das Paket gebracht hat. 

  
10) Ein Spieler von A erwartet an der Gasse den Ball. Er läuft hinter die 15m Linie zurück, 

der Ball wird jedoch schon in der Mitte der Gasse gefangen. Es bildet sich ein Paket. 
¨ a) Weiterspielen, der Spieler greift nicht in das Spiel ein. 
¨ b)  Freitritt für B 
¨ c) Straftritt für B. 

  
11) Der Ball geht nach einem Tritt der Mannschaft A von deren eigenen 10m-Linie direkt 

ins Malfeld-Endaus von B.  
¨ a) 22m-Antritt für B.. 
¨ b)  Gedränge auf der 22m-Linie, an einer Stelle nach Wahl, für A. 
¨ c) 22m-Antritt oder Gedränge an der Stelle des Tritts, nach Wahl von Mannschaft 

B. 
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12) Der Verteidiger bringt den Ball in das eigene Malfeld zurück. Dort unterläuft ihm ein 
Vorfallen des Balles. Ein Mitspieler, der vor ihm stand macht den Ball tot, bevor ein 
anstürmender Angreifer einen Versuch erzielen kann. 

¨ a) 5m-Gedränge für den Angreifer. 
¨ b) Strafversuch, da der abseits stehende Spieler den Versuch verhinderte. 
¨ c) Straftritt wegen Abseits, 5m vor dem Malfeld gegenüber der Stelle des 

Verstoßes 
      für den Angreifer, jedoch mindestens 15m eingerückt. 

  
13) Bei einem offenen Gedränge ist der Ball unbespielbar geworden. Es ist kein Abseits 

oder Bodenspiel feststellbar. Der Schiedsrichter pfeift. 
¨ a) Gedränge für die Mannschaft, die den Ball vor Beginn des offenen Gedränges in 

      Ballbesitz war. 
¨ b) Gedränge für die Mannschaft, die sich zuletzt nach vorne bewegt hat. 
¨ c) Gedränge für die Mannschaft, die “angreifende Mannschaft” ist. 

  
14) In einem Regionalligaspiel findet ein 5m Gedränge statt. Mannschaft A wirft ein und 

gewinnt den Ball. Der dritte Reihe Stürmer hält den Ball zwischen den Füßen und 
wartet ab, bis sich die Hintermannschaft neu formiert hat.  

¨ a) Weiterspielen. 
¨ b) Freitritt für Mannschaft B. 

   
15) Ein Spieler von A tritt einen Straftritt zu den Stangen. Als der Ball kurz vor den 

Goalstangen ist, wird ein Spieler von B nach oben gehoben und fängt den Ball ab. 
¨ a) Der Straftritt zählt; drei Punkte für A. 
¨ b) Weiterspielen 
¨ c) Straftritt für A 

  
16) Mannschaft A wirft schief in die Gasse ein. Mannschaft B hat die Wahl zu einem 

Gedränge oder eigenen Gasse. B wählt die Gasse und wirft ebenfalls schief ein. 
¨ a)  Gasse für A. 
¨ b)  Erneute Wahlmöglichkeit (für A): Gasse oder Gedränge. 
¨ c)  Gedränge für A. 

  
17) Nach den DRV-Sicherheitsregeln verläuft die Abseitslinie am Gedränge für den  

Gedrängehalb... 
¨ a)  hinter dem letzten Fuß der eigenen Mannschaft. 
¨ b)  durch die Mittellinie des Gedränges. 
¨ c)  durch den Ball. 

  
18) Der Ballträger wird gestoppt und fällt auf andere Spieler die am Boden liegen. Er selbst 

berührt aber nicht den Boden. Gilt der Ballträger als gehalten ? 
¨ a)  Ja 
¨ b)  Nein 

  
19) Der Ball wird von der Gasse zur Nr.9 geklatscht, die in kurz in den Händen hat, aber 

dann fallen lässt. Der Ball fällt senkrecht zu Boden und springt dann 1 m nach vorn. 
¨ a)  Das Spiel geht weiter, kein Vorwurf 
¨ b)  Vorwurf, Gedränge für den Gegner 
¨ c)  Abseits der Gassespieler, Straftritt für die gegnerische Mannschaft. 
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20)  Die Abseitslinie an einer Haltesituation... 
¨ a)  ist der Ball. 
¨ b)  ist hinter dem letzten eigenen Spieler. 
¨ c)  Es gibt keine Abseitslinie. 

  
21)  Mannschaft A wirft in das Gedränge ein. Ohne berührt worden zu sein rollt der Ball auf 

der anderen Seite des Tunnels heraus. Der Außenstürmer von B nimmt den Ball auf 
und läuft los. 

¨ a)  Gedränge für B. 
¨ b)  Gedränge für A. 
¨ c)  Straftritt für A. 

  
22) Ein Spieler der Mannschaft A hat eine Zeitstrafe erhalten. Mannschaft A bekommt in 

dieser Zeit ein Gedränge zugesprochen und stellt nur sieben Spieler dafür bereit. Ist 
dies gestattet ? 

¨ a)  Ja 
¨ b)  Nein 
¨ c)  Ja, die gegnerische Mannschaft darf aber ebenfalls nur sieben Spieler einsetzen. 

  
23) Die Abseitslinie auf der Einwerferseite für den verteidigenden Halbspieler an einem 

Gedränge ist ... 
¨ a) der Ball. 
¨ b) der letzte Fuß seiner Mannschaft im Gedränge. 
¨ c) der letzte Fuß der gegnerischen Mannschaft im Gedränge. 

  
24) Der Dritte-Reihe-Spieler mit der Nummer 8 wird gegen den Spieler mit der Nummer 23 

aus taktischen Gründen ausgetauscht. Nach drei Minuten bricht sich die Nr. 23 eine 
Arm und muss den Platz verlassen.  Nr. 8 soll wieder eingewechselt werde. 

¨ a) Nr. 8 darf für Nr. 23 wieder eingewechselt werden.. 
¨ b) Nr. 8 darf für Nr. 23 nicht wieder eingewechselt werden. 
¨ c) Nr. 8 darf für Nr. 23 für 10 Minuten wieder eingewechselt werden. 

  
25) Ist das absichtliche Drehen eines Gedränges erlaubt ? 

¨ a)  Nein. 
¨ b)  Ja, aber nicht bei Junioren- und Regionalligaspielen. 
¨ a)  Ja immer, solange kein Foulspiel vorliegt. 

  
26) Bei einem Juniorenspiel wird ein 5m-Gedränge vom Mannschaft A über die Mallinie 

geschoben. Der Gedrängehalb von A wirft sich zwischen die zweite und dritte Reihe auf 
den Ball. 

¨ a)  Versuch 
¨ b)  Straftritt für B, 5m vor dem Malfeld 
¨ c)  Freitritt für B, 5m vor dem Malfeld 

  
27) Ein Angreifer lässt den Ball im gegnerischen Malfeld nach vorne fallen. 

¨ a)  5m-Gedränge für den Verteidiger 
¨ b)  22-m Antritt 

  
28) Bei einem Regionalligaspiel tritt Mannschaft A nur mit 13 Spielern an. Am ersten 

Gedränge stellt Mannschaft A sieben Spieler in das Gedränge. Ist das erlaubt ? 
¨ a)  Ja 
¨ b)  Ja, aber nur in der Formation 3-4 (d.h. keine Nr. 8). 
¨ c)  Nein 
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29) Nach einem Abseits der Nr.7 von Mannschaft B, sagt der Schiedsrichter zu diesem 
Spieler an der nächsten Gasse: „Du warst Abseits, aber ich habe nicht gepfiffen da 
Vorteil lief“ 

¨ a)  Richtig, gute Spielleitung 
¨ b)  Falsch, Bevorteilung Mannschaft B 
¨ c)  Falsch, der Schiedsrichter redet nur mit dem Kapitän 

  
30) Ein Spieler von Mannschaft A kickt den Ball in das Malfeld von B. Er läuft nach und 

kurz bevor er den Ball erreicht hat, schlägt ein Zuschauer den Ball ins Malfeld-
Seitenaus. Der nächste Spieler von B ist ca. 10m entfernt. 

¨ a) 5m Gedränge für A 
¨ b) 22m Antritt 
¨ c) Versuch. 

  
31) Der Schiedsrichter ist der Meinung, dass die Spieler der ersten Reihe an einem 

Gedränge nicht in der Lage sind eine gute und sichere Körperposition einzunehmen. Er 
ordnet unumkämpftes Gedränge an. Darf er das ? 

¨ a) Nein, nur beim Ausfall eines nominierten Erste-Reihe-Stürmers 
¨ b) Ja, aber nur nach Absprache mit dem Kapitän oder dem Trainer der Mannschaft. 
¨ c) Ja, zu jeder Zeit. 

  
32) Mannschaft A bildet ein Paket und schiebt den Gegner 18m in Richtung dessen 

Mallinie. Dann kommt das Paket zum Stehen, der Ball ist aber nicht spielbar. 
¨ a)  Gedränge für A 
¨ b)  Gedränge für B 
¨ c)  Straftritt für A 

  
33) In einem Juniorenspiel erobert Mannschaft A an einer Gasse den Ball. Der Ballfänger 

wird von seinem vor ihm stehenden Mitspielern an den Oberschenkeln unterstützt. 
¨ a)  Weiterspielen 
¨ b)  Straftritt für B 
¨ c)  Freitritt für B 

  
34) Nach einem Vorwurf von Team A wird ein Gedränge angeordnet. Der Schiedsrichter 

bemerkt, dass das Team B 16 Spieler auf dem Feld hat. 
¨ a)  Gedränge für Team B 
¨ b)  Gedränge für Team A 
¨ c)  Straftritt für Team A 

  
35) Die Charta des Rugbysports gibt Prinzipien für das Regelwerk vor. Welches ist das 

wichtigste Prinzip des Regelwerks ? 
¨ a)  Sicherheit 
¨ b)  Kontinuität des Spiels 
¨ c)  Chancengleichheit 

  
36) Mannschaft A kickt nach der Halbzeit an. Der Kick missglückt und der Ball rutscht auf 

dem nassen Boden 8 m nach vorne. Dort stoppt ihn ein Spieler von B mit dem Fuß, 
nimmt den Ball auf und macht dabei einen Vorwurf. 

¨ a)  Gedränge für A 
¨ b)  Wiederholung des Antritts. 
¨ c)  "B" kann zwischen Wiederholung des Antritts und eigenem Gedränge wählen. 
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37) Mannschaft A tritt den Ball außerhalb der 22m nach vorne. Ein Spieler von B, der mit 
einem Fuß auf der Auslinie und mit dem anderen im Spielfeld steht, versucht den Ball 
zu fangen. Der Ball rutscht ihm durch die Hände und landet im Seitenaus. 

¨ a)  Gasse für A, wo der Ball ins Seitenaus ging. 
¨ b)  Gasse für B, wo der Ball ins Seitenaus ging. 
¨ c)  Gasse für B, wo der Ball getreten wurde. 

  
38) Nach einer “Marke“ von Spieler Nr. 4 gibt der Schiedsrichter einen Freitritt. Der Spieler 

mit dem Ball gibt ihn an die Nr. 10 zur Ausführung des Freitritts. 
¨ a)  Weiterspielen 
¨ b)  Gedränge für den Gegner 
¨ c)  Der Schiedsrichter erklärt dem Spieler  Nr. 4, dass er den Tritt ausführen muss. 

  
39) Mannschaft A kickt den Ball hoch ins Malfeld von Mannschaft B. Ein Spieler von B 

springt in die Luft, fängt den Ball und ruft "Mark". Er wird in der Luft von einem Spieler 
der Mannschaft A gehalten und stürzt zu Boden. 

¨ a) Freitritt an der Stelle der Marke 
¨ b) Straftritt an der Stelle der Marke 
¨ c) Straftritt 5m vor der Mallinie, auf Höhe der Marke 

  
40) Gedränge für Mannschaft A. Trotz mehrmaliger Aufforderung durch den Schiedsrichter 

geht Mannschaft A nicht in eine gebeugte Position. 
¨ a)  Gedränge für B 
¨ b)  Freitritt für B 
¨ c)  Straftritt für B 

 
 
... und Abpfiff ! 


